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Versöhnun s auf Helgoland 

Erz&bl t von Bernhard Schul.z 

Drei Preunde, Herren t. .&.1 ter zvisehen fünfzig und sechzig 
Jahren. leisteten aich daa Vergnügen . nach Helgoland zu fahren. 
Ihre Prauen hatten erklltlt , de fUrchtaten eich vor der Seekrank• 
heit, und ao fuhren die Herren denn all eine. Ba var baute etwu 
aab.r Jungenbattea an diuen Mlnnern , die in ihrer Hei.llatst adt 
geachtete Stallungen bekleideten. 

Rachdea das Schi!! aie llit einigen taueend anderen Besuchern 
an Land gebracht hatte , beachloaaen aia eine Klainiskait zu 
trinken, bevor aia in der ftittagahitze den Spazierp.ns: UJl die 
rOte Insel 11l8.Ch tan. 

Sie entdeckten ein achattig .. PlAtzeben im Garten einer Katte .. 
wirteehalt und ließen sich, ihrea Durst tolgan4 , drei l'luchen 
PUa und eine PUl.le Sekt bringen. Aus dar Kleinigkeit , die sie 

di&.-e tunde-.m.gewOhnlichea 
Bacchanal, das sie in i'tl!ler größere Heiterkeit und !l'ri.nk:erlaune 
versetzte. 

Einer von ihnen erzllhlte eine Bee:ebenheit , die s i ch soeben in 

aeinea J'aa111enlcreia abgeapiel t hatte. Dieaar Herr besaß einen 
vierzehnjlbrigen Sohn, dea die Eltern es weder 1.d. Guten noch ia 
Bösen abgewöhnen konnten , langes Haar zu trasen; es hing dem Jun• 
gen nach Art jener jugendlichen Mu.aiker , die eine b .. tiute KleidUDfS 
au ihrer Mueik ervlhlt haben, bie aut die Schultern, sod&.ß er wie 
ein Kidehen auasah. 

"Nun gut " , sagte der Mann , "llein Sohn erkllrte, e in Beatle zu 
aein , und das Ganze sei so gu.t eine Lebensanachauu.ns: wie aeine 
lugeh6rigkeit &UJI SchUtzenverein und zua IC:egelklub. Wir redeten 
aneinander vorbei . Er war !Ur langes Haar • ich war sagen langes 
Haar 1 und eines Nachts habe ich 1ha 1Jil Schlat die Locken abpechnit• 
ten. Rihcheratscbe, r i hcberateche. Ich bereute es aotort, aber 
da war es su apät . " 

Der Kann ue.chte eine Pause. Kan lachte und trank, und nach 
einer Weile fuhr er tort 1 "Vißt ihr, wie der Junge dcb gerlebt 
hat? Er el)rach kein vort. Kr war nicht einmal traurig. Rr echnitt 

ait ders•lben Schere, ait der ich 1.biD das Haar s estutzt hatte, 
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aeine alatllcheu Beinkleider in der Mitte durch. Ich war einea 
Yutau.abruch nahe . Der Junge atand ait gekrausten Araen vor a.ir , 
ala wollte er aagen: Schlag' aicb doch . Du hast deinen SchQtsen• 
rock. Ich habe aeine Reatletrbur. Du baat dein Gewehr . Ich habe 
aeina Guitarra . Du ~t deine JCegelhCil .. r . Ich habe aei.ne Schall• 
platten. • 

Die Guchicbta wur~e herabalt belacht 1 und die Herren einiC• 
ten dcb in dea Punkt, c1a8 der Junge einen originellen Racheakt 
aut~p:übt und Charakter sezeigt habe, obwohl nicht zu leucnen aei , 

daß ein halbea Dutzend ruinierter :Je.i.nkleider einen koatspiel1• 
sen Beveia abglben. 

Insvi.achan hatten aicb 1a Guten vier junge Burschen alt einea 
"ldchen aingetUD.den, die einise Jahre l.lter aain aochten ab je• 

~ ner Hoaenacbni.ppler . Die Herren Wlterhielteu dcb ungeniert, bia 
ab dea aiaigen AnhaucU pv~ wurden , der ab Toa '!'iaeh der 
,jungen Leute her at.rei.tte . •:Die haben 'a aber dielte" , acte ein 
.Jun&e ait einer Papieraütse auf dea Kop1' . Die jungen Leute atarr­

ten alt unverhohlener :reindacba1t auf den Sektkübel. 

'"Sekt, ••• iet daa" 1 tra,ste daa Mlldchen, '"erkllbt •• a1.r lle• 
vor eJ.ne Il.aaohe koalaen 1 11ee. • 

Ba kaa nicht aeb.r zua hkl.lren. Der Herr 1 der den P1lakopt 
&Uil Sohn hatte, erhob aicb -.i.t dea Glaa in der Hand und aaate1 
'"Liebe junge Yreunde . Ihr werdet drei alten Burschen doch nicht 
böae .. 1n, 4&8 aie Pil• ait BU.t tri.nlten . Wirhaben ja auch tUr 

dieaen Sekt searbeitet . Ich u.che Ihnen einen Vorschlas. lob 
lade Bie ein. qenoii!MD?" 

Ba wurde eine vergnUgliche Stunde ait den june;en Leuten, die 
sua eraten Mal in ihrea Leben Plla ait Sekt tranken, und ala aan 
a1cb apl.tna.ohait...,_ an dar Reede wiedersah, zoe:en die Junsena 
ihre Pap1enUtzen voa Kopf , und daa Mädchen .._gte1 '"Ihr aeid 

große naaae, ehrlich. " 


